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18S7

' Die Enthüllung des Kaiser-Denkmals in
Koblenz.

(Telegramme .)
* Koblenz , 31 . Aug . Bei herrlichstem Wetter ging

die Denkmalsfeier um 4 Uhr vor sich. Das unverhüllte
Denkmal und die in ' s Riesenhafte gehenden Steinmassen
des Unterbaues hoben sich von der maßvollen Dekoration
des eigentlichen Festplatzes gewaltig ab . Beim Kaiser¬
pavillon hatten sich die Minister , die Spitzen der Civil -
und Militärbehörden , die Generalität , der große Stab ,
die hohe Geistlichkeit beider Konfessionen , die Professoren
der Universität Bonn , sowie die Vertreter der Provinz
und der Stadt Koblenz eingefunden . Vor dem Denkmal ,
auf den Stufen des Unterbaues , standen der Krieger¬
verband der Rheinprovinz , sowie die Studenten der Uni¬

versität Bonn und der Technischen Hochschule, alle mit
ihren Fahnen , ferner die Fahnen des Achten Armeecorps ;
auch hatten die vereinigten Koblenzer und Kölner Männer¬
gesangvereine hier Aufstellung genommen . Eine Schwadron
der Bonner Husaren mit der Regimentsmusik hatte sich
ebenfalls vor dem Denkmal aufgestellt . Für das Publikum
war eine große Tribüne gegen die Mosel zu errichtet .
Beide Flüsse wimmelten von festlich geschmückten Fahr¬
zeugen. Die weite Landschaft , von den Bergen begrenzt ,
bot einen herrlichen Anblick. Auch am jenseitigen Ufer
hatte sich eine unzählige Menschenmenge angesammelt ; bis

zu den Felsen des Ehrenbreitstein hinauf hatten sich die
Zuschauer festgesetzt .

Zehn Minuten vor 4 Uhr verkündeten Schüsse vom
Ehrenbreitstein , daß die Majestäten am Schlosse das
Kaiserschiff bestiegen hatten . Sämmtliche Glocken be¬

gannen zu läuten . Von allen Seiten ertönte Musik ,
tausendfache Hochrufe erschollen. Erneute Salutschüsse
erdröhnten vom Ehrenbreitstein und Böllerschüsse von den
Dampfern . Langsam fuhr das Kaiserschiff , ein mit Guir -
landen und Fahnen geschmückter Dampfer mit der Kaiser¬
standarte am Mast , bis weit über den Denkmalsplatz
hinaus , und kehrte dann langsam zurück. Gegen Uhr
landeten die Majestäten , der Kaiser in Generalsuniform
mit dem Abzeichen des Augustaregiments , die Kaiserin in
einer Hellen , heliotopfarbigen Promenadentoillette , beide
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens über der
Brust . Die Husarenmusikkapelle intonirte den Torgauer
Marsch . Die Majestäten , die Fürstlichkeiten und das

Gefolge nahmen im Kaiserpavillon Platz . Es folgte der
Vortrag einer Begrüßungshymne durch die vereinigten
Koblenzer und Kölner Männergesangvereine .

Hieraus trat Fürst zu Wied vor und hielt mit weit¬

hin vernehmbarer Stimme die Festrede , welche im wesent¬
lichen folgendes enthielt : Ew . Majestät erlaube ich mir
namens der Rheinlande den allerunterthänigsten Dank zu
Füßen zu legen für die Theilnahme an der heutigen Feier .
Ew . Majestät selbst haben diese Stelle am Deutschen Eck,
am Zusammenflüsse der beiden sagen - und sangesreichsten
Flüsse Deutschlands , des Rheins und der Mosel , zur Er¬
richtung dieses Denkmals bestimmt . Dieser historische
Boden ist ein hehres Zeichen in doppelter Beziehung :
Einmal kann Niemand auf dem Rhein oder an dem Rhein
entlang fahren , ohne dieses Denkmal zu erblicken , das
die Rheinprovinz als ein Zeichen tiefster Dankbarkeit ihrem
großen Könige errichtet hat . Dann aber : in Koblenz war
es , wo der damalige Prinz von Preußen zielbewußt den Plan

zur Reorganisation der preußischen Armee selbst ausarbeitete
und so den Grund und den Eckstein schuf , auf dem allein der
Bau des einigen Deutschen Reiches entstehen konnte . Kaiser
Wilhelm der Große war groß in derDemuth , als er imMan -
nesalter das Schwerste ertragen mußte , Verkennung und Ver¬

bannung , und als er erst im Greisenalter seine unerhörten
Erfolge errang und soviel Kränze um die Fahnen seiner
Armee wand , da gab er stets und überall demüthig Gott
die Ehre und freute sich neidlos über den Erfolg seiner
Staatsmänner und Feldherrn . Er war groß in der

Opferwilligkeit zum Besten seines Landes und seines Volkes ,
er war groß in der Treue , am größten aber war unser
Kaiser an Güte und Milde . Wenn jeder von uns in

seinem Herzen ein Denkmal seiner herrlichen Tugenden
einpflanzen und seinem Vorbilde nacheifern würde , dann

gäbe es , so weit die deutsche Zunge klingt , keine Unzu¬
friedenheit mehr . Am Fuße dieses Denkmals treten im

Geiste alle Rheinländer zusammen und huldigen mit uns
ihrem Kaiser und König und schwören ihm , in guten und
bösen Tagen mit Gut und Blut treu und gehorsam seiner
Befehle gewärtig zu sein , und bekräftigen dies mit dem
Rufe : „ Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser und
König , Ihre Majestät , unsere allergnädigste Kaiserin und

Königin , sie leben Hoch ! Hoch ! Hoch !
"

Nachdem das Kaiserhoch verklungen und die National¬
hymne gesungen war , erdröhnte Kanonendonner und
Glockengeläute . Wieder folgten Gesangsvorträge der
Männerchöre . Alsdann begrüßte Seine Majestät der
Kaiser den Fürsten zu Wied . Es folgte ein Rund¬
gang um das Denkmal . Der Kaiser führte hierbei Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden ,
Prinz Albrecht Ihre Majestät die Kaiserin . Der
Kaiser ließ sich die Erbauer des Denkmals , Bruno
Schmitz und Professor Hundrieser , vorstellen . Es
folgte sodann die Abnahme der Parade über die Koblenzer
Garnison in der Nähe des Denkmals auf dem Rheinufer .
Nach der Parade kehrten die Majestäten in das könig¬
liche Schloß zurück .

* Koblenz , 1 . Sept . Der Trinkspruch Seiner
Majestät des Kaisers bei dem Festmahl für die Pro¬
vinz lautet : Wenige Wochen sind die festlichen Klänge
verrauscht , die die Feier des Denkmals Meines hochseligen
Herrn Großvaters in Köln begleiteten und noch bin Ich
ein Schuldner in dem Danke an die Rheinprovinz für die
unvergeßlich schönen Tage , die uns in der Provinz be -
schieden gewesen sind , zunächst in der alten Stadt
Köln und sodann auf unserem Zuge durch das Land ;
nicht zu vergessen das stille Heim am Laacher See ,
wo die Söhne St . Benedikts ihr frommes Werk
treiben , der Welt zeigend , daß seinem Gott dienen
zu gleicher Zeit erlaubt , Königstreue und Vater¬
landsliebe großzuziehen und zu Pflegen . Der heutige
Tag führt Uns wiederum zu einer Denkmalsfeier für den
Großen Kaiser . An den grünen Fluthen des Rheins
erhebt sich stolz das hehre Denkmal , welches nunmehr die
Stadt Koblenz berufen ist zu hüten , und tief bewegten
Herzens spreche Ich als sein Enkel und sein Nachfolger
in der Krone und auch im Namen seiner Tochter , Meiner
hochverehrten Tante , Unseren innigsten wärmsten Dank
aus für das herrliche Denkmal und für die herrliche
Feier . — Von Erz und Stein erhebt sich das Bild in
gewaltiger , ergreifender Größe , sich spiegelnd in dem
ewigen sagenumflosfenen Strom , aber weit schöner als
Erz und Stein spricht zu Herzen der Jubel der Bevölke¬
rung , der Dank eines Volkes für seinen Heimgegangenen
Herrn , dessen großer Tungenden und Leistungen in so
schöner und eingehender Weise Mein Vetter , der Fürst zu
Wied , gedacht hat . Das Schönste aber an dem Denkmal
war der Kranz alter ergrauter Krieger und Kämpfer ,
die unter dem Großen Kaiser unser Reich mit haben
schmieden und gründen helfen . Gerade in Koblenz ins¬
besondere geht ein jeder solcher Festeston tief zu Herzen .
Wie der Große Kaiser in der Zeit , da er in Koblenz
residirte , vorbereitend und vorschauend für seine Armee ,
die Reorganisation ausarbeitend , ebenso hat er auch auf
dem Gebiete des Staatslebens und der Staatskunst Ar¬
beiten geleistet, die ihren Erfolg gezeigt haben , als er in
hohem Greisenalter den Thron besteigen durfte . Er trat
aus Koblenz , wie er aus den Thron stieg , hervor als ein aus¬
erwähltes Rüstzeug , als welches er sich betrachten konnte .
Uns allen und vor allen Dingen uns Fürsten hat er ein
Kleinod wieder emporgehoben und ihm zu hellerem Strahlen
verholfen , welches wir hoch und heilig halten mögen —
das ist das Königthum von Gottesgnaden , das Königthum
mit seinen schweren Pflichten , seinen niemals endenden ,
stetig andauernden Mühen und Arbeiten , mit seiner furcht¬
baren Verantwortung vor dem Schöpfer , von der kein Mensch ,
kein Minister , kein Abgeordnetenhaus , kein Volk den Fürsten
entbinden kann . Dieser Verantwortung bewußt und sich als
Rüstzeug des Herrn betrachtend , hat in tiefster Demuth dieser
Große Kaiser seinen Weg gewählt . Er hat uns die Einig¬
keit und das Deutsche Reich wiedergegeben und hier in
dieser schönen Provinz sind seine hohen Gedanken ent¬
standen und gereift . An dieser Provinz hat sein Herz
gehangen ; diese Stadt hat er geliebt ; sie hat sein
geweihter Fuß betreten und mit dieser Provinz hat er
gelebt und gelitten . Deßhalb will Mir das Herz über¬
gehen , wenn Ich an dem heutigen Tage an dieser Stelle
zu Ihnen , den Rheinländern , spreche und von Herzen
Ihnen Meinen Dank ausspreche für das , was Sie für Meinen
Herrn Großvater und sein Gedenken gethan haben . Für
Mich soll es eine hohe Pflicht sein auf dem Wege , den
der große Herrscher uns gewiesen, in der Fürsorge für
Mein Land Meine Hand über dieses herrliche Kleinod zu
halten und in der Mir überkommenen Tradition , die fester
steht wie Erz und selbst wie die Mauern des Ehrenbreitstein ,
diese Provinz an Mein fürsorgliches landesväterlichesHerz zu
legen . Ich sehe in ihr einen Diamanten von zwei Smaragden
gefaßt und hoffe und wünsche von ganzem Herzen , daß
ihre Bevölkerung unter dem Schutze eines lang andauern¬
den Friedens sich entwickeln möge , daß die Winzerlieder
ungestört auf den Bergen Hallen, daß die Hämmer unge¬

stört in der Schmiede wiedertönen , damit wir in der
Friedensarbeit zeigen können, was wir im Deutschen Reich
und speziell in der Rheinprovinz leisten können . Von
diesem Empfinden getragen und in dem Geiste Meines
hochseligen Herrn Großvaters erhebe Ich Mein Glas und
trinke von ganzem Herzen auf Mein Rheinland — die
Rheinprovinz — das schöne Weinland , die Rhein¬
provinz lebe hoch ! _

Die Rückkehr des Präsidenten Faure .
(Telegramme .)

* Dünkirchen , 31 . Aug . Präsident Faure und
Minister Hanotaux sind heute Vormittag 9 ^ Uhr ge¬
landet . Ministerpräsident Moline , Marineminister
Besnard und Kriegsminister Billot begrüßten den
Präsidenten . Moline sprach die Glückwünsche des Kabi -
nets für den glücklichen Ausgang der Reise aus . Die
Menge brachte dem Präsidenten enthusiastische Ova¬
tionen dar .

* Dünkirchen , 31 . Aug . Bei dem von der Ge¬
meindevertretung gegebenen Festmahl brachte der Maire
einen Trinkspruch auf Präsident Faure aus , den der
Letztere mit dem nachfolgenden Toaste auf die Stadt
Dünkirchen beantwortete : „ Sie werden verstehen , daß
meine Gedanken sich nach dem großen Reiche zurückwenden ,
welches der Französischen Republik in der Person seines
ersten Beamten einen großartigen Empfang bereitet hat ,
dessen Gedenken unsere Herzen stets in patriotischer Be¬
wegung erschüttern machen wird . (Beifall .) Mit Recht
haben Sie daran erinnert , wie das immer getreue
Frankreich die Freuden und Leiden seiner Freunde
zu theilen weiß . Durch ihre Loyalität , ihre Weis¬
heit und ihre politische Größe hat unsere Demokratie
es verstanden , unser Land auf feinen wahren Platz unter
den Nationen zu stellen . (Erneuter Beifall .) Durch ihre
Treue wußte unsere Demokratie die Anhänglichkeit des
Volkes zu gewinnen und festzuhalten und in einem gleichen
friedlichen Ideale die innige Vereinigung zweier großen
Nationen zu begründen , welche eines der bedeutsamsten
Ereignisse an der Wende des Jahrhunderts bildet . (Wie¬
derholter Beifall ) . Der Präsident trank schließlich auf
das Gedeihen der Stadt Dünkirchen das Gedeihen des
Vaterlandes . Die Rede wurde mit den Rufen : „ Es lebe
Präsident Faure !

"
, „ es lebe Frankreich !

"
ausgenommen .

* Dünkirchen , 31 . Aug . Präsident Faure ist heute
Nachmittag 2 Uhr unter begeisterten Huldigungen nach
Paris abgefahren .

* Paris , 1 . Sept . Nach einer Meldung der „ Frkf .
Ztg .

" betheiligten sich etwa 100 000 Menschen an dem
Einzuge Faure 's . Kurz bevor der Wagen an der
Madelainekirche ankam , erfolgte innerhalb des Gitters bei
dem Seitenthor gegen den Boulevard Malesherbes eine
Explosion . Die Thore wurden geschlossen und die an¬
wesenden Personen mußten das Hauptthor einzeln ver¬
lassen . Der Polizeipräfekt nahm zwei Verhaftungen vor .
Weiter meldet die „Frkf . Ztg .

"
, die explodirte Bombe

enthielt Pulver , Kupfer , Fragmente eines Gießkannen¬
kopfes und Nägel . Das Publikum ist nicht besonders
aufgeregt . Die beiden Verhafteten sind ein zwanzig¬
jähriger Färber Namens Hedrol und ein Advokaten¬
schreiber Marius Moulin . Es wurde eine Haus¬
suchung angeordnet . _ _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 31 . Aug . Der „ Post

"
zufolge übernimmt

Staatssekretär Tripitz heute in vollem Umfange die Ge¬
schäfte des Reichsmarineamts .

* Berlin , 31 . Aug . Der „ Reichsanzeiger
"

schreibt :
Im Laufe dieses Sommers haben die Staatshahnen
eine ungewöhnlich große Anzahl schwerer Betriebs¬
unfälle zu beklagen . Die Königlichen Eisenbahndirektionen
sind zwar schon erneut darauf hingewiesen worden , für die
Sicherheit des Betriebes in ihren Bezirken unausgesetzt
und mit allem Nachdruck besorgt zu sein und streng darüber
zu wachen , daß das im äußeren Dienste stehende Per¬
sonal seine Instruktionen und die für die Betriebssicherheit
erlassenen Vorschriften nicht nur genau kennt, sondern auch
sicher anzuwenden versteht , und es darf erwartet werden , daß
die Eisenbahnbehörden wie die Staatseisenbahnbeamten
aller Grade ihrer Berufspflicht gewissenhaft Nachkommen
werden . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat jedoch
noch Anlaß genommen , eine besondere Kommission
mit der Aufgabe zu betrauen , in den einzelnen Direktions¬

bezirken , auf größeren Bahnhöfen urw für besonders
schwierige Derkehrspunkte und Strecken 1 - die betriebs -

sicherheitlichen Anordnungen und Einrichtungen ,



2 . die Anzahl der Dienstzweige , Dienstdauer und
Dienstkenntniß des Personals des äußeren Dienstesunter Zuziehung von geeigneten Beamten des Bezirks zu
prüfen , sowie 3 . die allgemeinen für die Sicherheitdes Betriebs erlassenen Borschriften einer erneuten
Revision zu unterziehen.

* Schwerin , 31 . Aug. Der König von Siam
ist nach Hamburg abgereist .

* Hamburg, 31 . Aug . Der König von Siam ist
heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen und von dem
siamesischen Generalkonsul Pickenpach , dem Bürgermeistervr . Bersmann und anderen Spitzen der Behörden auf
dem Bahnhof empfangen worden. Der König nahm vom
Kommandanten der Hamburg-Altonaer Garnison , General¬
lieutenant Frhrn . v . Schleinitz , den Rapport entgegen ,und schritt alsdann unter den Klängen der siamesischen
Nationalhymne die Front der auf dem Bahnhof aufge¬
stellten Ehrenkompagnie ab. Hierauf bestiegen die siame¬
sischen Gäste mit dem Bürgermeister vr . Bersmann einen
vierspännigen Galawagen und begaben sich nach dem
„ Hamburger Hof "

, wo ein Imbiß eingenommen wurde.
» Am!. , 7 Gulden südd , and HollLnd.1« Rm!. , l Gulden S. W - - » Rur!. , I Fra »! - »o Pf .

Hierauf stattete der König einige Besuche ab und begab >
sich um 5 Uhr nach der Gartenbauausstellung , woselbst !
um 6 Uhr ein Diner zu 32 Gedecken stattfindet.

* Köln, 31 . Aug . Die „ Köln. Volksztg.
" meldet aus

Koblenz : Der Weihbischof Ör . Schmitz und der Dom¬
probst Or . Berlage wurden heute Morgen in ' s königliche
Schloß befohlen ; Elfterer erhielt den Rothen Adlerorden
3. Klasse ohne Schleife, Letzterer den Rothen Adlerorden
2 . Klaffe mit Eichenlaub .

* Würzbrrrg , 31 . Aug . Seine Königliche Hoheit
der Prinzregent machte mit der Prinzessin Ludwigvon Bayern heute Vormittag einen Spaziergang durch
den Hofgarten und besichtigte den Franconiabrunnen vor
dem Schloß ; sodann machte er eine Fahrt durch die
Stadt . Zur Frühstückstafel waren die Minister v . Crails¬
heim und v . Asch geladen . Heute Abend findet zu
Ehren des Stellvertreters des Staatssekretärs im Aus¬
wärtigen Amt, Botschafters v . Bülow , im Guttenberg-
palais eine Festtafel statt , zu der die bayrischen Minister
und der bayrische Gesandte in Berlin , Graf Lerchen -

i feld , geladen sind . _ _
Frankfurter Kurse vom 31 . August 1897.

* Würzburg, 31 . Aug . Seine Majestät der König
! von Württemberg traf mittelst Sonderzugs 8^ fshrhier ein . Derselbe trug die Uniform des 4 . Bayrischen

Infanterieregiments . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent , in der Uniform des 29 . Württembergischen
Artillerieregiments begrüßte ihn am Bahnhofe auf's herz¬
lichste und geleitete ihn zum Schlöffe . Auf dem Wege
dorthin wurden die Fürstlichkeiten von der Menge en¬
thusiastisch begrüßt. Um 8 " Uhr traf Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Hessen ein , der vom
Prinzen Ludwig am Bahnhof empfangen und zum Schloß
geleitet wurde.

* Bombay , 30. Aug. Der Redakteur und der Eigenthümerdes Blattes „Matrain ", das in der Sprache der Eingeborenen
erscheint , wurden wegen Veröffentlichung aufreizenderArtikel heute verurtheilt , und zwar ersterer zu lebens¬
länglicher , letzterer zu siebenjähriger Deportation .

* Prätoria , 31 . Aug. Der Richter Gregorowski ist zumGeneralstaatsanwalt ernannt worden. An seiner Stelle wird
wahrscheinlich der frühere Präsident Reitz Richter werden.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe ,
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fl . 107,70 3 ' /, Köln-Minden Thlr . 137 .90 3 ' / , Mein .H .-B . (unk . 1905) 100 50Wien '

fl— .— 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 136 .10 3Y , Mein . Hyp.-Bk. (unkdb . >20 Franken -Stück77 .90 3 Oldenburger Thlr . 129 .— b .1907u. b .Brl . umtschb .) 100 .90Dollars in Gold
100,20 Engl . Sovereigns

!Reichsbank -Diskont

100 168 .50

üdbahn steuerfrei
dto . M .
dto . Fr . _ ^5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .50 4 Oesterr . v . 1854

151 .— >3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 97 .30 5 „ v . 1860

str . 1
Fr . 100

100

fl . —— 4Pfälz . Hypothekenbank
fl . 126 .90 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .140 .30 3Livorn. 6 .I>. n . v . 2 Fr . 61 .— 2 '/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .50 Serie VII—IX

20 .37
80.95

170 .20
16 .17
4 .16

20.32
»°/°—.— Frankfurter Bank-Diskont 3 '/,Mittlere Marktpreise der Woche vom 22 . August bis 29 . August 1897 . (Mugetheiu vom Großh . Statistischen Landesamt.)

8 Stroh

Kartoffeln

r-4

Lr:

Brod Z Z Z Z S
§ >

Brennöl Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Erhebungsorte 8
«2cs
s ; s Erhebungsorte o

ZK
« S--
«VS

« L>
LL U

s
!« -rr0»

r̂ . 8
8 Lb N »S

,
Erdöl

-S rr
A
r;
N

L 'V
Stück

LZ
kcütS

!

s; K Sorte <t> G K iQ100 Kilogramm 100 Kilogramm rv
Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter 4 Ster 100 Kilogramm

Konstanz *) .
Ueberltngen .

M . M .
24 .50 24—
21,14 22 .22

M .
15 .50
15 .—

M . M .
16 .5015 .50
14 .4014 .16 Konstanz .

M .
5.50

M.
4 .50

M.
4 .20

Pf -
160

!M -
44

Pf -
32

Pf -
26

Pf -
28 Pst Pf -

144136
Pf . iPf .

^
W . lPf .

^Pf . Pf .
120148130144 220 70

Pf .
24

>
Pf -
80

>
M .

48—
I M.
>40—

Pf -
320

Pf .
300

_
A'N

Pf .
300Pfullendorf . 21 .5621 .52 16 .— 17 .1714 .36 Ueberltngen . . - . 5— 4.40 !- .- 135 36 26 32 28 136120 112128130140 196 60 25 80 44— 30.40 350 300Meßktrch . - - 20.86 - - - .—714 .06 Stockach . 4— 3— 4.80 135 40 36 27 25 140 136 120 140 130 140 210 60 22 80 42— 34— 360 360 320 320Stockach . 20 .64 21 .52 - - - - 13 .05 Billtngen . 5— 3 .70 4 .80 145 42 — 28 25 140 132 — 140 140140 203 65 21 90 36 .40 32— 280 250 260Radolfzell . 22,3022 .— 15 .— 16 .3213 .40 Waldshut . - .- - .- - - 120 40 34 24 23 128 128 100140 140 140 .180 75 24 80 40— 28— 340 300Htlztngen .

Billtngen .
21 .52 - - - - 16 .75 - .- Lörrach . - .- 100 34 28 24„ 21 130 120 80 140 140 140 210 60. 24 80 42. 25017 .52 18 .02 - - - .- 13 .98 Müllhetm . - .- 4.50 5— 85 38 — 22 21 132 120 100 140 140 150200 70 24 80 44— 22— 270Löffingen .
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*) Preise für Getreide- Lezw. Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
G .659.2 . Eppingen . Der Vor¬

schußverein Eppingen e . G . m. u.
H. zu Eppingen klagt

1 . gegen den Steinhauer Heinrich
Benz ledig an unbekannten Orten ,
früher zu Eppingen,

2 . Philipp Benz Wwe. , Eva Mar¬
garetha,

3 . Jakob Hinkel Ehefrau, Katharina,
geb . Benz, diese in Eppingen,

auf Grund des Sola -Wechsels vom 19 .
Mai 1897 über 400 M . mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur solidarischen Zahlung des einge¬
klagten Wechselbetrags von 400 M .
nebst 6 °/° Zins daraus seit 19 . August
1897 . Der Kläger ladet den Beklagten
Heinrich Benz, Steinhauer , zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor das Großh . Amtsgericht zu Ep¬
pingen auf

Dienstag den 5. Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiegele ,
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

G .658 .2 . Nr . 26F26 . Freiburg .
Die Firma Alfred Burger , Fell- und
Häutehandlung zu Freiburg i. B ., ver¬
treten durch Rechtsanwalt Ruckmich
daselbst, klagt gegen dep August Neu¬
mann , Gerber zuSchönau (b.Schlucken -
au, Böhmen) aus Kauf mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung

des Kaufrestes von 13 M . 40 Pf , incl.
Portoauslagen , nebst 6 "/» Zins daraus
vom 24. November 1896 an, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Freiburg auf
Mittwoch den 20. Oktober 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Zimmer 81 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i. B -, den 24. August 1897.
I . B - : Schmolck ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisung.G 655 .2. Nr . 6256. Durlach . Va¬
lentin Kober Ehefrau, Genovefa, geb.
Dehm in Wöschbach, natürliche Tochterdes verstorbenen Johannes Unger von
Wöschbach und der gleichfalls verstor¬benen Martha Unger, geb. Dehm von
da, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast ihrer ver¬
storbenen Eltern gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , falls nicht hier¬
gegen binnen 3 Wochen Einsprache
dahier erhoben wird.

Durlach, den 26. August 1897 .
Gertchtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Frank .
G '660 .2 . Nr . 7742 . Eppingen . Die

Witwe des am 14 . Juli 1897 verstor¬benen Landwirths Johann Mehl , Fr .S ., von Sulzfeld , Gottliebin, geborne
Schltenz, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬

manns nachgesucht . Diesem Gesuchewird entsprochen werden, wenn nichtbinnen 6Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Eppingen, den 26. August 1897.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Or . Fuchs .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Wiegele .

Erbeinweisuug .
G .643.2 . Nr . 13,997. Offenburg .

Die Witwe des verstorbenen Schuh¬
machersJohann Ritschel , Maria Anna,
geb. Kissing dahier, hat gebeten , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzuweisen .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen

zwei Wochen
Einsprache bet diesseitigem Gericht er¬
hoben wird.

Offenburg, den 25 . August 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Mornhinweg .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

G .690.1 . Nr . 6120. Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat am 27 . d . M . beschlossen:

Die Witwe desSchmiedmeistersGallus
Schwarzin Oberharmersbach , Rebecca,
geb. Schwarz , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 25. Mai 1697 verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
! Gengenbach , den 29 . August 1897 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! Stoll .
^ G -587 .3 . Nr . 7440. Oberktrch . Die
. Witwe des am 12 . Juli 1897 zu Op-
penau verstarb. Zimmermanns JakobFelder , Maria Anna, geb. Busam in

! Oppenau, hat um Einweisung in Besitz! und Gewähr der Berlaffenschast ihres
: Ehemannes nachgesucht .
! Etwaige Einwendungen sind binnen
! 4 Wochen dahier vorzubringen.

Oberkirch , den 21 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,
gez. vr . v. La -Roche .Dies veröffentlicht :

Oberkirch , den 21. August 1897 .Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

G 626 .3 . Nr . 16,612 . Walds Hut .Weber Josef Schlachter von Görwihlhat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 20 . Julids . Js . gestorbenen Ehefrau , Agatha,geb. Stoll , bei diess . Gericht nachgesucht.

Diesem Anträge wird entsprochen ,wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden.

Waldshut , den 21 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Gut .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
I . B .
Emig .

G 627 .3. Nr . 16M6 . Waldshut .Die Witwe des Landwirths Leo Metz¬ger , Katharina, geborene Danner in
Baltersweil , hat in der Berlaffenschafts-
verhandlung, und zwar zu Protokolldes Großh . Notars Martin in Grießen,vom 16 . August 1897 , nachdem sie aufdas ihr nach dem Ehevertrag zustehende
Achtel verzichtet hat , um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlassesihres verstorbenen Ehemannes gebeten .Wir bemerken , daß dem Gesuche ent¬
sprochen wird, wenn nicht

innerhalb 3 Wochen
dahier Einsprache dagegen erhoben wird.Waldshut , den 20 . August 1898.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Gut .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

I . V .
Emig .

G 625 .3 . Nr . 16,721 . Waldshut .Die Eugen Siebold Wwe., Genovefa,geb . Frommher^ von Rüßwihl, hat um
Einweisung in Msttz und Gewähr ihresam 18 . Juli ds . Js . gestorbenen Ehe¬mannes, Eugen Siebold , bei diesseitigem
Gericht nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden.

Waldshut , den 24. August 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Gut .
Dies veröffentlicht:Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Emig . '
Druck und Verlag der G . Brafun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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